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II. DIE LÄNDER UND IHRE KUNST ARBEITEN. l-li 

Die Ausftellung Bar be d ie n n e's, des gröfsten Vertreters diefer Richtung, wird mit 
feinen Copien von antiken Figuren, mit feinen Sclaven von Michelangelo, mit 
den Th.üren von Lorenzo Ghiberti unfern Lefern in bewundernder Erinnerung fein. 

Noch eine neue Seite boten die franzöfifchen Bronzen dar, allerdings fran­
zöfifch ihrem Beginne nach, die aber doch der Reform zugute kommt, das ift 

Steinzeugkrug ,'on A. Sältzer in Eifl!nach, grau mit blauen Ornamenten. 

ihre Verbindung mit Email. Zahlreiche Gegenftände fahen wir bei Barbedienne 
wie auch bei Chriftofle und in der Ausftellung anderer Fabrikanten fich mit dem 
farbigen Schmelz bedecken und dadurch den Bronzen eineq neuen, feit Jahrhun­
derten in diefer Anwendung nicht geübten Schmuck wieder gewähren. Die erfte 
Wiederaufnahme fand wohl bei kirchlichem Kupfergeräth als Email champleve 
ftatt, in Schwung kam fie aber nur, als die altchinesifchen Zellenfchmelze mit 
ihrem prach~ollen tiefblauen Colorit nach der Eroberung Peking's in Maffe zu 
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